
LANDKREIS. 20 Jahre singt der Chor Vi-
vace jetzt schon zusammen. Aus dem
ehemaligen BDKJ-Chor Cham (Bund
der Deutschen Katholischen Jugend)
der 90er Jahre hervorgegangen, nennt
sich der erfolgreiche Chor seit 2001
„VIVACE“. Mit seinen mitreißenden
Liedern erfreut VIVACE die Men-
schen, wie es seinmusikalischer Name
auch aussagt: lebendig, schnell und
lebhaft.

Die Sängerinnen und Sänger kom-
men aus allen Teilen des Landkreises
und proben in Cham unter der Lei-
tung von Thomas A. Gruber aus Rim-
bach,Musiklehrer und Leiter des Kötz-
tingerMusikzentrums.

Die temperamentvolle Gestaltung
von Gottesdiensten zu verschiedenen
Anlässen in Pfarreien und die festliche

Umrahmung von Hochzeiten haben
die Gruppe im Landkreis bekannt ge-
macht.

Zum Repertoire gehören haupt-
sächlich moderne christliche Musik,
das Neue Geistliche Lied, auffällige
Gospelsongs und gegenwärtige Neu-
kompositionen. Diese Lieder, die sich
durch ihremodernere Sprache und an-
dere zeitgemäße Melodien und Rhyth-
men von den üblichen Liedern abhe-
ben, werden von Instrumentalisten an
Gitarre, Piano, Querflöte und Geige
stilvoll begleitet.

Die Lieder sprechen an, laden zum
Nachdenken und Mitfühlen ein. Diese
Musik ist getragen vom ideenreichen
und belebten Geist des Glaubens. Viele
dieser Lieder sind imKonzert zu hören
und zu genießen. Mit dabei sind das
Oberpfälzer Kammerorchester aus Re-
gensburg, die Lehrerband des Musik-
zentrums Bad Kötzting und das Blas-
musikensemble „Blos mia vier“ aus
Döfering.

Zusammenmit VIVACE und sieben
weitere Chören aus dem gesamten

Landkreis Cham wird den Zuhörern
ein umfangreiches Konzertprogramm
angeboten. Als weitere Chöre singen
„All Generations“ aus Lam, „Cantamo“
aus Waldmünchen, der Kirchenchor
Döfering, der Singkreis St. Martin aus
Arnschwang, die „Martini-Rhythmix“
ausMiltach, die Singgruppe „Regenbo-
gen“ aus dem Altlandkreis Waldmün-
chen sowie „Feuer und Flamme“ aus
Rimbachmit.

Das Chorkonzert mit Orchester
und Band mit dem Titel: „Du bist da“
findet am Samstag, 11. Oktober 2014
und 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Rim-
bach statt. Zu diesem besonderen Kon-
zert sind Jung und Alt aus Nah und
Fern eingeladen.

Der Eintritt ist frei, Spenden wer-
den gerne angenommen. Nach dem
Konzert können sich alle im Rimba-
cher Pfarrheim in gemütlicher Runde
treffen. Für Essen, Trinken und Blas-
musikwird gesorgt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos gibt es auf der Home-
page www.vivace-chor.de. (wkh)--

Vivace feiert Jubiläum
mit einemChorfestival
JUBILÄUMKonzertmit Orches-
ter und Band am Samstag,
11. Oktober um 19Uhr in
Rimbach

Höchst lebendig: Der Vivace-Chor in seiner aktuellen Zusammensetzung im zwanzigsten Jubiläumsjahr Foto: vivace
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KURZ NOTIERT

Familienforscher
treffen sich
CHAM.Amheutigen Samstag findet
um 17Uhr in der „Klostermühle Al-
tenmarkt“ wieder ein Treffen der Fa-
milienforscher statt. Referent ist Rein-
hold Balk aus Kienlohe/Amberg. Der
Erste Polizeihauptkommissar der Bun-
despolizeiinspektionNürnbergwar
seit 1977 Angehöriger des Bundes-
grenzschutzes. Balk hat ein umfang-
reiches Privatarchiv zumThema
„Grenze Bayern-Böhmen“, er istMitau-
tor verschiedener Veröffentlichungen
und Fachberater bei Film- und TV-Pro-
duktionen zu diesemThema. (csa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BN-Exkursion zum
Hohenbogen-Südhänge
LANDKREIS.Der BundNaturschutz
Cham lädt alle Interessierten zur na-
turkundlichen Exkursion zu den Süd-
hängen des FFH-Gebietes Hoher Bogen
mit dem Forstbetriebsleiter Hubert
Meier ein. Treffpunkt am Sonntag, 12.
Oktober, um 14Uhr am Parkplatz
Forstdiensthütte.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Termine der
Freien Wähler
LANDKREIS.AmSamstag, 11. Oktober,
findet ab 10 Uhr in der Stadthalle in
Roth (Mittelfranken) die Landesdele-
giertenversammlung der FreienWäh-
lermit Neuwahlen statt. VomChamer
Kreisverbandwerden Fahrgemein-
schaften gebildet. Anmeldungen sind
bis spätestensMittwochmöglich beim
KreisvorsitzendenHans Kraus, Tel.
(0 99 74) 10 16. AmMontag, 13. Okto-
ber, ist die FW-Landtagsfraktion vor
Ort im Landkreis Cham: um 15Uhr
Besichtigung desHeizkraftwerks in
Cham. Treffpunkt: Haupteingang,
17.30 Uhr Besichtigung des geplanten
Unterbeckens in Engelshütt. Treff-
punkt: vor Gasthof Sölln, um 19Uhr
Informationsveranstaltung zum ge-
planten „Pumpspeicherwerk amOs-
ser“ imHotel Bayerwald in Lam. Inter-
essierte sind bei allen Veranstaltungen
willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pilgern mit der KEB
auf dem Jakobsweg
LANDKREIS.Wegen der großenNach-
frage bietet die Katholische Erwachse-
nenbildung im Landkreis Cham am
Samstag, 18. Oktober eine zusätzliche
Etappe auf dem ostbayerischen Ja-
kobsweg an. Jakob Pellkofer führt da-
beimit Informationen und gutenGe-
danken vonNeurandsberg nach Stall-
wang. Anmeldung: KEBCham, Tel.
(0 99 71) 71 38.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zur Synagoge nach
Sulzbach-Rosenberg
LANDKREIS.Die Katholische Erwachse-
nenbildung in den Landkreisen Cham
und Schwandorf bietet am Freitag, 10.
Oktober, eine Bildungsfahrt nach Sulz-
bach-Rosenberg an. Neben der 2013 sa-
nierten eindrucksvollen Synagoge
wird dabei auch die Seidelsche Dru-
ckerei besichtigt. Teilnehmergebühr:
30 Euro, Abfahrt: 11.50 Uhr, Cham-
Floßhafen. Anmeldungenwerden bis
5. Oktober bei der KEBCham erbeten,
Tel.: (0 99 71) 71 38.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Aktuelle Infos für
Wohnungsvermieter
LANDKREIS.Der Kreisverband des Baye-
rischenWohnungs- undGrundeigen-
tümerverbandes e.V lädt zu einem
Vortragsabend amDonnerstag, 9. Ok-
tober, um 18.30 Uhr im Immobilien-
undVersicherungsZentrum der Spar-
kasse (Further Straße 1 in Cham) ein.
Themen: „Das private Nachbarrecht -
meine Rechte als Nachbar“, Der Notar
Dr. RobertMaurer erläutert an Praxis-
Beispielen ausgewählte Fragen des
Nachbarrechts: Anpflanzungen auf
demNachbargrundstück (Bäume,
Sträucher, Hecken: Grenzabstand,
Rückschnitt, Beseitigung), Störende
Einwirkungen vomNachbargrund-
stück (Lärm, Gerüche), zweites The-
ma: „Schönheitsreparaturen im
Wohnraummietrecht“, Referent:
Rechtsanwalt Dr. Andreas Stangl.

LANDKREIS. Allerheiligen als der Tag
des Gedenkens an alle Heiligen, und
Allerseelen als der Tag des Gedenkens
an alle Verstorbenen. Ein Halbtagesse-
minar unter dem Thema „Ich glaube
an die Gemeinschaft der Heiligen!“ der
Katholischen Erwachsenenbildung
am Dienstag, 14. Oktober, von 9.30 bis
12.30 Uhr imKloster Strahlfeld nimmt
beide Tage in den Blick. Dabei nähert
man sich mit Hilfe von Geschichten,
Liedern und einfachen Tänzen ganz-
heitlich verschiedenen Heiligen, deren
Gedenktage man im November und
Dezember feiert.

Auf dieselbe Weise versucht man,
im zweiten Teil Kraft in der Hoffnung
auf ein ewiges Leben und auf ein Wie-
dersehen mit den Verstorbenen zu fin-
den. Zielgruppe sind ehrenamtlichen
in der pfarrlichen Seniorenarbeit En-
gagierte. Diese erhalten vielfältige An-
regungen und Materialien für die Pra-
xis. Die Leitung hat die Religionspäda-
gogin Petra Janischowsky. Der Teil-
nahmebeitrag beträgt 13 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldungen werden erbeten bei der
KEB Cham unter Tel. (0 99 71) 71 38, E-
Mail info@keb-cham.de.

„Kraft in der
Hoffnung“
BESINNUNGKEB-Seminar will
die Festtage Allerheiligen
und Allerseelenmit allen
Sinnen erschließen.

LANDKREIS. „Windelaffäre“ oder
Dienstwagen-Missbrauch? In Bad
Kötzting wird gerade darüber heiß dis-
kutiert. Der Stadtbaumeister soll regel-
mäßig mit Bauhof-Fahrzeugen Win-
deln und anderenMüll aus dem Senio-
ren-Pflegeheim seiner Frau entsorgt
haben. Und der Ex-Bürgermeister wird
angefeindet, dass er Privatfahrten mit
demDienst-Mercedes nicht angegeben
habe.Wie denken Sie darüber?

Mögliche Antworten

Da muss es eine klare Trennung ge-
ben: Dienstfahrzeuge nur im Dienst,
Privatfahrten nur mit dem eigenen
Pkw. Das gilt auch für Politiker. Jeder
Arbeiter muss sich auch sein eigenes
Auto kaufen.

Für Politiker und den öffentlichen
Dienst sollte die gleiche Regelung gel-
ten wie für viele Firmenwagen: Private
Nutzung erlaubt, aber gegen Bezah-
lung und korrekte Versteuerung beim
Finanzamt. Und bei Verstoß harte Stra-
fen.

Ich verstehe die Aufregung nicht:
Es ist doch übliche Praxis, dass Dienst-
fahrzeuge unter der Hand auch mal
privat genutzt werden. Das gilt bei Fir-
men und Behörden.

Die Spar-Frage der letzten Woche

In der Frage der vergangenen Woche
wollten wir wissen, wie Sie Ihr Geld
anlegen in diesen Zeiten von Niedrig-
Zinsen. Das Ergebnis: 31,7 Prozent (59
Stimmen) sagen: „Ich lege mein Geld
weiter ganz sicher auf die Bank, auch
für 0,1 Prozent Zinsen.“ Nur 10,1 Pro-
zent (18 Stimmen) gehen ein höheres
Risiko ein mit Aktien oder Fonds, um
bessere Renditen zu erzielen. Und die
klareMehrheit (58,2 Prozent/109 Stim-
men) sagt: „Ich kaufe mir was Schönes
oder investiere in Haus und Woh-
nung.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Stimmen Sie mit ab: www.mittelbaye-
rische.de/cham

ONLINE-UMFRAGEVor demHin-
tergrund der Debatte in Bad
Kötzting:Wie streng sollte
die Regelung sein?

Dienstauto
auchprivat
nutzen?

LANDKREIS. Wer denkt, dass Triangel-
spielen einfach sei, der täuscht sich.
Aber gewaltig. Dieses kleine zierliche
Instrument muss erst mal richtig be-
festigt, richtig gehalten, richtig ge-
schlagen und natürlich auch zur rich-
tigen Zeit gespielt werden. Vernachläs-
sigt man einen dieser Punkte, erhält
man nur ein Klirren außerhalb des
Takts. Mit anderenWorten: die Klang-
kultur steht imMittelpunkt.

Dies versuchte Siegi Mühlbauer
acht Schlagzeugern aus Vereinen des
Landkreises Cham zu verdeutlichen.
Der Kreisverband Cham des Nordbay-
erischen Musikbundes veranstaltete

zusammenmit der Bläserjugend einen
Schlagzeug-Workshop mit dem Motto
„Das Schlagzeug im Blasorchester“.
Eingeladen waren Musiker, die Inter-
esse am gesamten Schlagwerk zeigen,
unabhängig vom Leistungsstand oder
Alter der Teilnehmer. So fanden sich
an jenem Samstag aber dennoch ver-
mehrt junge Musiker im Kolpinghaus
in Cham ein, um in einer ungezwun-
genen und lockeren Atmosphäre
Tipps vom Profi zu erhalten.

Siegi Mühlbauer absolvierte die Be-
rufsfachschule für Musik in Plattling
im Hauptfach Schlagwerk und leistete
anschließend seinenWehrdienst beim
Luftwaffenmusikkorps 1 in München.
In dieser Zeit war er Jungstudent am
Richard-Strauß-Konservatorium in
München.

Von 2002 bis 2007 studierte er
Schlagwerk am Konservatorium der
Stadt Wien und spielte währenddes-

sen im Wiener Jeunesse Orchester, im
European Philharmonic Orchestra
und gelegentlich beim Radio-Sinfo-
nie-Orchester Wien. Seit etwa 15 Jah-
ren tourt er mit seiner Gruppe „Da
Huawa, da Meier und i“ durch Süd-
deutschland undÖsterreich.

Außer dem ordnungsgemäßen Ein-
satz einer Triangel erhielten die Musi-
ker aber auch Tipps im Umgang mit
Pauken, Kongas, Tamtam (einem
Gong-ähnlichen Instrument), Glo-
ckenspiel Xylophon, Glocken, Becken,
Schlagzeug und vielem mehr. So lern-
ten sie die Vielfalt eines Schlagwerks
kennen und bekamen zu jedem Inst-
rument ein eigenes Rezept für den bes-
ten Klang und die beste Spielweise:
Welche Sticks nehme ich für welchen
Sound? Wie sollten diese aussehen
bzw. aus welchem Material sollten sie
sein? Wie koordiniere ich am besten
die drei vormir stehenden Pauken?

Triangel-Spielen ist nicht einfach
MUSIK Profi-Tipps zum
Schlagwerk von SiegiMühl-
bauer bei einemKurs des
Musikbundes

Die Teilnehmer am Schlagwerk-Kurs mit Siegi Mühlbauer (re.)
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